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2 Resultat 

2.1 Standortevaluation 

Um die zukünftige Elektrizitätsversorgung im Surses zuverlässig und nachhaltig zu gewährleisten, plant 
das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich ewz eine Spannungserhöhung von 60 kV auf 150 kV. Dazu muss 
das bestehende Freiluftunterwerk in Tinizong erweitert werden. Geplant ist, die Erweiterung mit einer 
gas- oder luftisolierten Schaltanlage zu realisieren. Das Gebäude wird 75 Meter lang, 31 Meter breit 
und 11 Meter hoch sein. 

Die Gemeinde Surses und ewz haben im Rahmen der Nutzungsplanung drei mögliche Standorte für 
diese Erweiterung identifiziert: 

 
Abb. 1: Ausschnitt aus dem Plan Surses, Standort UW Tinzen vom 01.10.2024/egp. 

Es sind dies die Varianten 1 Letg, 2 Burs und 3 La Cresta. 

Diese wurden nach den Kriterien Umwelt, Raumplanung und Wirtschaftlichkeit bewertet: 

1 

2 
3 

Abb. 2: Diagramm 
Auswertung 
Standortevaluation 
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Bei der Bewertung der drei möglichen Standorte für die Erweiterung des Unterwerks Tinizong wurden 
die folgenden Kriterien herangezogen. Sie helfen dabei, die besten Bedingungen für den Bau und 
Betrieb des Unterwerks zu gewährleisten. 

1. Umwelt Die Umweltauswirkungen spielen eine zentrale Rolle bei der Auswahl des Standorts, 
da der Schutz von natürlichen Ressourcen und Lebensräumen im Vordergrund steht. Folgende 
Punkte wurden dabei besonders berücksichtigt: 

• Grundwasser: Der Schutz des Grundwassers ist besonders wichtig, da das Unterwerk 
nicht in einem Gebiet gebaut werden darf, wo das Grundwasser gefährdet wird. 
Standorte, die weiter vom Grundwasserspiegel entfernt sind, werden bevorzugt. 

• Flora und Fauna: Der Bau darf keine negativen Auswirkungen auf die Tier- und 
Pflanzenwelt in der Umgebung haben. Besonders geschützte Lebensräume müssen 
erhalten bleiben. 

• Altlasten: Frühere Ablagerungen von Abfall oder anderen schädlichen Stoffen auf dem 
Gelände können das Bauvorhaben verteuern und den Bauprozess verlangsamen. Ein 
Standort ohne solche Altlasten ist daher vorteilhafter. 

• Naturgefahren: Es wird geprüft, ob das Gebiet anfällig für Naturgefahren wie 
Überschwemmungen oder Erdrutsche ist. Sichere Standorte haben hier klaren 
Vorrang. 

2. Raumplanung Die Integration des neuen Unterwerks in die bestehende Nutzung der 
Umgebung ist ein wichtiger Aspekt. Die folgenden Punkte wurden bewertet: 

• Synergien mit bestehenden Nutzungen: Das neue Unterwerk sollte möglichst gut in 
die bestehende Raumplanung passen. Ein Standort in der Nähe der bestehenden 
Gewerbezone bietet zum Beispiel Vorteile, da die Infrastruktur bereits vorhanden ist. 

• Konflikte mit anderen Nutzungen: Der Standort darf keine wesentlichen Störungen 
für bestehende Nutzungen verursachen. In Surses ist besonders der Wintersport von 
Bedeutung, und die Langlaufloipen sollten möglichst unberührt bleiben. 

3. Wirtschaftlichkeit Um die Baukosten niedrig zu halten, wurden auch wirtschaftliche Aspekte 
geprüft: 

o Geländeprofil: Ein flaches Gelände ist für den Bau günstiger, da weniger Erdarbeiten 
erforderlich sind. Ein Hang oder schwieriges Gelände würde die Kosten erhöhen. 

o Erschließung: Ein Standort, der gut zugänglich ist und bereits erschlossene Straßen 
oder Versorgungsleitungen hat, ist wirtschaftlicher, da weniger zusätzliche Arbeiten 
nötig sind. 

Nach sorgfältiger Bewertung hat sich Variante 2: Burs als der geeignetste Standort herausgestellt. 
Diese Variante bietet das beste Gleichgewicht zwischen Umweltschonung, Raumplanung und 
Wirtschaftlichkeit. Sie liegt zudem in unmittelbarer Nähe der bestehenden Gewerbezone und 
vermeidet größere Eingriffe in sensible Flächen. 

Die Bewertung basiert auf der Machbarkeitsanalyse „Standortevaluation für das Unterwerk TIN+“ 
vom Februar 2024, die detailliert in Kapitel 3 beschrieben wird. 
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2.2 Weiteres Vorgehen 

Auf Basis der Ergebnisse dieser Standortevaluation schlage ich vor, den Standort Burs in die laufende 
Revision der Nutzungsplanung der Gemeinde Surses aufzunehmen. Dafür sollte dieser Bericht bei der 
Gemeinde eingereicht werden, damit der Planungsprozess weitergeführt und die benötigte Fläche 
zur Gewerbezone eingezont werden kann. 

Es ist ratsam, den Antrag und diesen Bericht zeitnah bei der Gemeinde einzureichen, um die 
Planungsprozesse ohne Verzögerung fortzuführen. Diese schnelle Vorgehensweise sichert nicht nur 
den Fortschritt des Projekts, sondern minimiert auch das Risiko von Konflikten mit anderen 
Nutzungen, wie z.B. dem Wintersport, und garantiert eine reibungslose Einbindung in die 
kommunale Planung. 

3 Methodik 
Um den geeignetsten Standort für das UW TIN+ zu finden, wurden mehrere Kriterien bewertet. 
Dabei wurde nicht nur ein Thema, wie z.B. der Naturschutz, betrachtet. Das Bewertungsschema 
basiert auf dem Sachplan Übertragungsleitungen des Bundes, der die Kriterien Umweltschonung, 
Raumentwicklung und Wirtschaftlichkeit einbezieht. 

Technische Aspekte wurden bereits früh in der Planung berücksichtigt. Dazu gehört die 
Entscheidung, die Erweiterung des Unterwerks in einem Gebäude mit gas- oder luftisolierten 
Schaltanlagen zu realisieren. Eine wesentliche Rolle spielt dabei auch die Anbindung an die 
bestehenden Kabelverbindungen des Freiluftunterwerks. Diese technische Notwendigkeit hat direkt 
Einfluss auf die Standortwahl, da Standorte bevorzugt werden, die eine optimale Verbindung zum 
bestehenden Netz ermöglichen. 

Für die Standortbewertung wurden die drei Kriterien Umwelt, Raumplanung und Wirtschaftlichkeit 
herangezogen, die nun im Detail bewertet wurden. 

• Bewertungsskala: Jeder Standort wurde anhand dieser Kriterien auf einer Skala von 0 bis 3 
bewertet, wobei 0 bedeutet, dass der Standort unpassend ist, und 3 bedeutet, dass der 
Standort optimal ist. 

• Wichtung der Kriterien: Da nicht alle Kriterien gleich wichtig sind, wurden ihnen 
unterschiedliche Gewichtungen (Faktoren) zugeordnet. Je nach Relevanz des Kriteriums 
erhielten die Faktoren einen Wert von 1 bis 3. 

• Endbewertung: Die Gesamtbewertung eines Standorts ergibt sich aus der Summe der 
Bewertungspunkte, geteilt durch die Anzahl der Faktoren. So wurde sichergestellt, dass alle 
Kriterien den gleichen Wert haben. 

3.1 Umwelt 

Für die Bewertung der Umwelt wurden vier Indikatoren herangezogen, die die 
Umweltverträglichkeit des Projekts bestimmen: 

1. Grundwasser 
Der Projektperimeter liegt im Grundwasserschutzbereich Au, ein Bereich, in der besondere 
Vorschriften gelten. Es dürfen keine Anlagen unterhalb des mittleren Grundwasserspiegels 
errichtet werden (Anhang 4 Ziffer 211 Abs. 2 GSchV). Standorte mit einem größeren Abstand 
zum Grundwasser sind daher bevorzugt, da sie weniger Risiko für die Wasserqualität 
darstellen. 

o Bewertungsskala: 
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§ 3 Punkte: Abstand des Grundwassers zur Erdoberfläche beträgt mehr als 5 m 
§ 2 Punkte: Abstand beträgt zwischen 3 und 5 m 
§ 1 Punkt: Abstand liegt zwischen 2 und 3 m 
§ 0 Punkte: Abstand ist geringer als 2 m 

o Faktor: 3 (hohe Wichtigkeit) 

2. Altlasten 
Die mögliche Belastung des Bodens durch frühere Deponien oder andere schädliche 
Materialien stellt ein weiteres Risiko dar. Ein Standort ohne Altlasten ist ideal, da 
Sanierungsmaßnahmen hohe Kosten verursachen und den Bau verzögern könnten. 

o Bewertungsskala: 
§ 3 Punkte: Keine Altlasten vorhanden 
§ 2 Punkte: Altlasten in benachbarten Bereichen 
§ 1 Punkt: Geringe Altlasten angrenzend vorhanden 
§ 0 Punkte: Altlasten direkt im Baugebiet vorhanden 

o Faktor: 2 (mittlere Wichtigkeit) 

3. Biodiversitätsförderflächen 
Landwirtschaftliche Flächen, die unter ökologischen Programmen zur Förderung der 
Biodiversität stehen, sollten nicht beeinträchtigt werden. Wird eine solche Fläche 
beansprucht, könnte dies zu Konflikten mit der Landwirtschaft und zu Widerstand gegen das 
Projekt führen. Solche Flächen werden daher nach Möglichkeit gemieden. 

o Bewertungsskala: 
§ 3 Punkte: Keine Beeinträchtigung der Biodiversitätsflächen 
§ 2 Punkte: Leichte Beeinträchtigung 
§ 1 Punkt: Mäßige Beeinträchtigung 
§ 0 Punkte: Erhebliche Beeinträchtigung 

o Faktor: 3 (hohe Wichtigkeit) 

4. Naturgefahren 
Das Risiko von Naturgefahren wie Überschwemmungen oder Erdrutschen wurde ebenfalls 
untersucht. Standorte, die in sicheren Gebieten liegen, sind klar im Vorteil, da hier keine 
zusätzlichen Schutzmaßnahmen erforderlich sind. 

o Bewertungsskala: 
§ 3 Punkte: Keine Naturgefahrenzone betroffen 
§ 2 Punkte: Gelbe Gefahrenzone (mittleres Risiko) 
§ 1 Punkt: Blaue Gefahrenzone (geringeres Risiko) 
§ 0 Punkte: Rote Gefahrenzone (hohes Risiko) 

o Faktor: 1 (geringe Wichtigkeit) 
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3.2 Raumplanung 

Für die Wahl des Standorts ist es entscheidend, wie das UW TIN+ in die bestehende und geplante 
Nutzung des Gebiets integriert werden kann. Die Raumplanung bewertet dabei die Nähe zu 
bestehenden Bauzonen und mögliche Konflikte mit anderen. 

1. Nähe zur bestehenden Bauzone 
Ein Standort, der in unmittelbarer Nähe einer bestehenden Bauzone liegt, ist vorzuziehen, da er 
die Zersiedelung minimiert und Synergien mit vorhandener Infrastruktur ermöglicht. Standorte, 
die weiter entfernt liegen, erfordern zusätzliche Maßnahmen zur Erschließung, was den Bau 
teurer und weniger umweltfreundlich macht. 

o Bewertungsskala: 
§ 3 Punkte: Standort liegt direkt an der bestehenden Bauzone 
§ 2 Punkte: (wird nicht vergeben) 
§ 1 Punkt: Standort liegt in weniger als 30 m Entfernung zur Bauzone 
§ 0 Punkte: Standort liegt weiter als 30 m entfernt 

o Faktor: 2 (mittlere Wichtigkeit) 

2. Konflikte mit anderen Nutzungen 
Der Wintersport ist eine der wichtigsten wirtschaftlichen Aktivitäten in der Gemeinde Surses. 
Langlaufloipen und andere Wintersportflächen dürfen durch das UW TIN+ nicht beeinträchtigt 
werden. Daher sind Standorte, die weit von diesen Flächen entfernt liegen, von Vorteil. 

o Bewertungsskala: 
§ 3 Punkte: Keine Beeinträchtigung der Wintersportflächen 
§ 2 Punkte: Geringe Beeinträchtigung (z.B. leichte Verschiebung der Loipe) 
§ 1 Punkt: (wird nicht vergeben) 
§ 0 Punkte: Erhebliche Beeinträchtigung der Wintersportnutzung 

o Faktor: 3 (hohe Wichtigkeit) 

3.3 Wirtschaftlichkeit 

Ein zentraler Aspekt bei der Standortwahl ist die Wirtschaftlichkeit des Baus. In dieser Bewertung 
werden nur Auswirkungen auf die Baukosten berücksichtigt, da der Betrieb des Gebäudes an allen 
Standorten im betrachteten Gebiet gleich ist. 

Besonderes Augenmerk wird auf das Geländeprofil gelegt. Standorte in Hanglagen erfordern 
umfangreiche Abgrabungen und können die Baukosten erheblich steigern. Flache oder nur leicht 
geneigte Standorte sind daher wirtschaftlicher, da sie weniger aufwändige Maßnahmen zur 
Geländeerschließung erfordern. 

1. Geländeprofil 
Das Geländeprofil spielt eine wichtige Rolle bei der Bestimmung der Baukosten. Ein Standort 
mit einer großen Höhendifferenz erfordert umfangreiche Erdarbeiten und kann den Bau 
verteuern. Flache Standorte sind wirtschaftlicher, da sie weniger aufwändige Maßnahmen 
zur Geländeerschließung erfordern. 

o Bewertungsskala des Indikators: 

§ 3 Punkte: Höhendifferenz unter 3 m (kaum Abgrabungen erforderlich) 

§ 2 Punkte: Höhendifferenz zwischen 3 und 7 m (mäßige Abgrabungen 
erforderlich) 
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§ 1 Punkt: (wird nicht vergeben) 

§ 0 Punkte: Höhendifferenz über 7 m (erhebliche und teure Abgrabungen 
erforderlich) 

o Faktor: 3 (hohe Wichtigkeit) 


